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Vegetationseinheiten
Glatthafer-Pimpinellen-Schafschwingel-Rasen, Ruchgras-Karthäusernelken-Schafschwingel-Rasen, Widertonmoos-Silbergras-Pionierflur,
Frühlingslabkraut-Schafschwingel-Rasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13140

X

Auf einem nach Süden geneigten Steilhang ist in der oberen Hanghälfte auf mesotrophen, mäßig trockenen Sanden ein artenreicher 
Trockenrasen aus Schafschwingel, Frühlingslabkraut, Karthäuser-Nelke, Kleiner Pimpinelle etc. ausgebildet, der allerdings meist durch 
Glatthafer und Gemeines Ruchgras ruderalisiert ist. Die untere Hanghälfte besiedelt auf oligo-mesotrophen, mäßig trockenen Sanden eine z. 
T. lückige Widertonmoos-Silbergras-Pionierflur. Der Trockenbiotop wird großflächig von Ruderalflur umgeben, im Westen reicht er bis an 
Kiefernwald heran.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dubbert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

03.09.1998

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 4 3 2 2 4 0 2 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Corynephorus canescens Festuca ovina agg.

Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Dianthus carthusianorum Hieracium umbellatum
Polytrichum piliferum

Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata Artemisia campestris Carex arenaria
Cladonia spec. Galium verum Hypericum perforatum Jasione montana
Pimpinella saxifraga Pinus sylvestris Scleranthus perennis Sedum acre
Trifolium arvense


